
Abfälle: Rohstoffe 
am falschen Ort

Déchets: des matières
premières au mauvais
endroit
VBSA-Fachtagung, 3. Dezember 2019

Vorführender
Präsentationsnotizen
Meine Damen und Herren, Ich begrüsse Sie in Olten zu unserer traditionellen "Fachtagung".Dieses Jahr ist das Programm besonders ehrgeizig.Das Thema unserer Fachtagung ist Logistik, aber wir beginnen mit einem anderen Thema: der Aufbereitung von Schlacke.Warum also zunächst über Schlacke in einer Konferenz sprechen, deren Hauptthema die Logistik ist? 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie Sie wissen, ist die Schlackeaufbereitung ein äußerst dynamisches Feld.Seit 2010 hat sich die Menge der aus Schlacke gewonnenen Nichteisenmetalle mehr als verdreifacht. Mittlerweile werden im Durchschnitt fast 5 Kilo pro Tonne Abfall rückgewonnen, wobei einige Anlagen sogar deutlich höhere Werte erreichen.Um diese bemerkenswerte Dynamik zu dokumentieren und das zukünftige Potenzial der Schlackeaufbereitung abzuschätzen, wurde im März 2015 die Interessengemeinschaft IGENASS für eine Dauer von vier Jahren gegründet.Nachdem sie ihr Ziel erreicht und nicht weniger als 15 Projekte abgeschlossen hatte, wurde diese Interessengemeinschaft im Juli 2019 aufgelöst.Das IGENASS-Projekt ist ein wichtiges Projekt für unsere gesamte Branche, und die erzielten Ergebnisse sind sehr interessant und vielversprechend. Deshalb haben wir beschlossen, die Bilanz des erfolgreichen IGENASS-Projekts im Rahmen unserer Herbstsession vorzustellen. Vor der Übergabe an Rainer Bunge, der das Projekt in diesen vier Jahren geleitet hat, möchte ich Roland Hediger, der den IGENASS-Verein mit Ruhe und Kompetenz präsidiert hat, und Balz Solenthaler, der für eine reibungslose Organisation gesorgt hat, danken. Beide haben entscheidend zum Erfolg des Projektes IGENASS beigetragen.Nun freue ich mich, Rainer Bunge begrüßen zu dürfen, der die vielfältigen Ergebnisse des Projektes IGENASS vorstellen wird.



M 87 - Wir entsorgen fleissig!
Jahreskapazität: 19’980’000’000’000’000’000’000’000’000 t (…in etwa)
VeVA Betriebsnr: 930701013
Bewilligte Abfallcodes: alle
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 09:00-12:30
Preisliste auf Anfrage

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lieber Rainer, du bekommst als Dankeschön für diesen hervorragendes Referat ein kleine Palette.Mit dieser Palette kommen wir zurück zum eigentlichen Thema der Tagung: die Logistik.Wie du siehst, ist die Palette mit vielen Leckereien gefüllt. Natürlich darf zu dieser Jahreszeit ein Schoggistern nicht fehlen. Und jetzt greifen wir nach den Sternen.Dieses Jahr keine Kunstgeschichte, keine Kultur, sondern Astrophysik.2019 war tatsächlich ein wichtiges Jahr für die Astronomie: 50 Jahre Mondlandung, Nobelpreis an zwei Schweizer für die Entdeckung von Exoplaneten, und auch erstes Bild von einem schwarzen Loch.Dieses Bild, vom schwarzen Loch M87, wurde im April publiziert.Meine Damen und Herren, was Sie hier sehen ist die endgültige Lösung aller Entsorgungsprobleme.M87 ist die ultimative Abfallanlage.Diese Anlage hinterlässt keine Rückstände und verursacht keine Emissionen: Asbestabfälle? Kein Problem. Strassensammlerschlämme? Kein Problem. Carbonfasern? Auch kein Problem. Radioaktive Abfälle? Kein Problem.M87 kann alles entsorgen. Wirklich alles. Und dies mit einer ansehnlichen Jahreskapazität von …ja, eine ziemlich grosse Annahmekapazität, allerdings mit seltsamen Öffnungszeiten.Masse solaire: 1.988 x 10^30 kg, oder 1.998 x 10 27t



So finden Sie uns

183’602’597’459’385 h 6 min

50 Mio. Lichtjahre

183’602’597’459’385 h 19 min

50 Mio. Lichtjahre



Entsorgen ins schwarze Loch,
Ein bisschen weit, aber geht doch!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Masse: entre 5,8 milliards et 7,2 milliard de masse solaire.Distance: placé au cœur de la galaxie elliptique Messier 87, à 50 millions d’années-lumière de distance dans la constellation de la Vierge.Wenn Sie nicht gerne Karte lesen, und sich lieber an der Landschaft orientieren, hier noch ein Luftbild.Meine Damen und Herren, M87, wir entsorgen fleissig, ist open for business.…ah, Entschuldigung, ist der VBSA-Präsident, Nationalrat Bastien Girod, muss gerade nehmen.Hallo Bastien?Bitte?Ah, gut. Ja, doch, du hast recht.Ok. Also tschüss. Gute Session tschüss.Bastien Girod meint, ein schwarzes Loch sei keine nachhaltige Entsorgungslösung.Er sagt, alles in einem schwarzen Loch verschwinden zu lassen, das sei nicht Kreislaufwirtschaft. Da hat er natürlich recht
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Vorführender
Präsentationsnotizen
…wobeiHier sehen Sie verschiedene Aufnahmen vom schwarzen Loch M87.5. April, 6. April, dann 10. April… es ändert sich leicht.Am 12. April ist eine grössere Änderung zu beobachten, am 13. April wird es noch deutlicher….Ende November ist es den Wissenschaftlern gelungen, eine viel höher aufgelöste Aufnahme zu machen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aha, so sieht M87 wirklich aus! Ja, da staunt man nicht schlecht. Ein schwarzes Loch ist eigentlich eine gigantische Recyclinganlage! Und alles ist sogar auf Deutsch beschriftet!Auch in dieser weit weit entfernte Galaxie ist Kreislaufwirtschaft angekommen!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ja, auch bei uns auf der Erde ist die Kreislaufwirtschaft unser Ziel. Sie ist der Soll-Zustand, den wir anstreben müssen.Den IST-Zustand kennen wir alle. Es ist wie dieser gerader Stück Schlauch. Materie läuft einfach rein, durch und geht am Schluss unwiderruflich verloren.Die Idee der Kreislaufwirtschaft ist bestechend einfach. Man muss einfach dieses Stück Schlauch zu einem Kreis schliessen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber vielleicht ist unseres Modell zu einfach? Vielleicht sogar viel zu einfach?Vielleicht ist die Ausgangslage, der IST-Zustand, doch etwas komplizierter?Die meisten Objekte bestehen aus mehreren Rohstoffen, die aus Australien, China, Chile und Saudi-Arabien kommen können.Die meisten Objekte werden aus mehreren Komponenten zusammengesetzt, die von Unterlieferanten produziert werden. Auf dieser vereinfachten Darstellung gibt es nur vier Unterlieferanten. Alle in China.Die Komponenten werden dann in Rumänien zum Endprodukt montiert, damit ist das Endprodukt «Made in Europa».Dann wird es zum Logistik-Hub eines Online-Händlers in Belgien transportiert, und von dort an verschiedene Verbraucher gesendet, einer davon, Verbraucher 1513, wohnt im Kanton Appenzell Ausserroden.Nach einer mehr oder weniger langen Nutzungsdauer wird das Produkt entsorgt, bei unterschiedlichen Entsorgern.Warum der Appenzeller Verbraucher seinen Abfall im Kanton Bern entsorgt, wissen wir nicht.Der Punkt mit dieser Darstellung ist: die Realität einer modernen «supply chain» ist viel komplizierter als unserer «Schlauch-Modell».Mit dem Schlauch-Modell unterschätzen wir die Komplexität ganz gewaltig.Wie soll man hier einen Kreis schliessen? Wie kann man sogar bei dieser Darstellung überhaupt einen Kreis vermuten?Appenzell Ausserrohden. Beitritt 1513
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(stark vereinfachte Darstellung)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Darstellung liegt die Gewichtung auf der Logistik.Was ansonsten immer als dünner, unauffälliger Pfeil dargestellt wird, entspricht in der Realität riesigen Frachtern, endlosen Güterzügen und unzähligen Sattelschleppern.Und am Ende ganz ganz vielen Autos.Und jetzt wissen wir, dass Appenzeller Verbraucher 1513 sein Abfall per Heissluftballon entsorgt, vorzugsweise wenn er sich im Berner Luftraum befindet!
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…wie geht es dann weiter?

Warengruppe «Abfälle»
Transportleistung 2018 in Tonnenkilometer

Bahn: 189’000’000 tkm

Lkw: 930’885’600 tkm

…und das ist nur der Inlandverkehr.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun wollen wir uns den rechten Teil dieser Darstellung etwas genauer anschauen. Dort, wo es um den End-Verbraucher geht.Zum Verbraucher wird die Ware mit Lieferwagen geliefert. Der Verbraucher nimmt sein Auto und fährt mit der kaputten Ware zum Entsorgungshof (…ausser der fliegende Appenzeller).Und dann? Dann sind wir zuständig.Gemäss Bundesamt für Statistik wird Abfall in der Schweiz hauptsächlich per Lastwagen transportiert, und zu einem kleineren Teil per Bahn.



Bahn: 189’000’000 tkm

Lkw: 930’885’600 tkm

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier noch die offizielle Daten des Bundesamt für Statistik.Dabei möchte ich übrigens darauf hinweisen, dass ich in diesem Vortrag ausschliesslich offizielle, wissenschaftliche Daten verwende.Wie Sie auf die offizielle Daten sehen, gehört Abfall zu den meist transportierte Güter überhaupt. Im Strassengüterverkehr schaffen wir es sogar in den top ten.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber unsere Transportinfrastruktur kommt langsam an ihre Grenzen.Wenn wir mehr Kreislaufwirtschaft wollen, werden wir aber noch sehr viel mehr Transportleistung brauchen!Denn Kreislaufwirtschaft heisst unter anderem, alle diese Punkte auf der Schweizer Karte miteinander zu verbinden.Die Punkte sind die VBSA-Mitgliedanlagen.Kreislaufwirtschaft heisst unter anderem, Abfallanlagen miteinander vernetzen.Mehr Kreislaufwirtschaft bedeutet grössere Massenströme zwischen Abfallanlagen. Also Logistik.Hat es aber Platz in unsere Transportinfrastruktur für noch mehr Transport? Gibt es noch Kapazität?



Können wir die Kreislaufwirtschaft am Laufen halten?

Bild: 
reinholdmoeller.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Können wir die Kreislaufwirtschaft am laufen halten.Können wir die notwendige Logistik bereitstellen?Mehr Kreislaufwirtschaft heisst mehr Gütertransport.Wenn wir wirklich Sekundärrohstoffe in die Produktion wieder einsetzen wollen, wenn wir wirklich den Kreis schliessen wollen, dann müssen wir die Sekundärrohstoffe dort zurückschicken, wo die Produktion stattfindet. Heute ist das in Asien.Aber auch dort kommt die Transportinfrastruktur an ihren Grenzen.Ich denke nicht, dass man diesen Dreirad viel mehr beladen kann.Viel mehr habe ich den Eindruck, dass es Nicht nur in der Schweiz kommt die Transportinfrastruktur an ihren Grenzen. 
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